
Heinz Wagner ist neuer
Vizepräsident des BTV
NÜRNBERG/BAD ABBACH.HeinzWag-
ner ist der neue Vizepräsident des Bay-
erischen Tennis-Verbandes. Die Dele-
gierten votierten am Samstag beim 66.
Ordentlichen Verbandstag inNürn-
berg einstimmig für den in Bad Ab-
bach lebendenWagner. Er beerbt da-
mit Dr. Eva-Maria Schneider. Die seit
sechs Jahren amtierende BTV-Vizeprä-
sidentin für das Ressort Vereinsbera-
tung, Ausbildung und Entwicklung
legte ihr Amt nieder, um sich ganz auf
ihre Aufgaben als Vizepräsidentin und
Jugendwartin des Deutschen Tennis
Bundes konzentrieren zu können.
Wagner ist im BTV kein Unbekannter,
verantwortete er doch schon von 2004
bis 2006 als Vizepräsident das Jugend-
ressort: „Ich freuemich sehr über die

einstimmigeWahl und übermeine
Rückkehr ins Präsidium“, soWagner.
Der 43-Jährige ist beruflich für die Re-
gierung vonNiederbayern als Semi-
narleiter für Grundschulreferendarin-
nen tätig und in vielen Ämtern für den
TennisbezirkOberpfalz engagiert.
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PERSONALIE

Heinz Wagner, neuer BTV-Vizepräsi-
dent, mit BTV-Präsident Helmut
Schmidbauer (v.l.). Foto: BTV

SANDHARLANDEN. Mit dem ersten
Schnee kommt nun die Vorbereitung
auf den Silvesterlauf in Sandharlan-
den in die heiße Phase. Nach dem dies-
jährigen Leitgedanken „Laufend in Be-
wegung“, lädt die Konditionsgruppe,
die Laufabteilung des FSV, zum 23. Sil-
vesterlauf. Der Straßenlauf über
10 000 Meter ist inzwischen die größte
Laufveranstaltung im Landkreis Kel-
heim und zählt für den Landkreis Cup.
Mit 31.45 Minuten hält Christian
Schütz aus Essenbach den Streckenre-
kord aus dem Jahre 1994. Neben den
schnellsten Läufern der Region hat der
Silvesterlauf auch eine große Breite im
Teilnehmerfeld. Es gibt auch Läufer,
die eine Stunde und länger unterwegs

sind. Auf diese Starter sind die Veran-
stalter stolz, denn es sind oft Neuein-
steiger für den Laufsport.

Ob der Teilnehmerrekord von 629
Läufern aus dem Vorjahr zu halten ist,
hängt von vielen Faktoren ab. Das

Wetter hat darauf großen Einfluss. Ge-
nerell kann man sagen, dass der „ge-
sunde Ausdauersport Dauerlauf“ im-
mer wieder von neuen Sportbegeister-
ten entdeckt wird. Besonders junge
Frauen steigen vermehrt ein.

Neben der Anmeldung per Internet
bestehen noch folgende Nachmelde-
möglichkeit: Sonntag, 30. Dezember,
18 bis 20 Uhr Anmeldung und Start-
nummernausgabe. Montag, 31. De-
zember, 8 bis 9 Uhr Anmeldung und

Startnummernausgabe. 10 Uhr Start
zum 23. Silvesterlauf über 10 000 Me-
ter. 10.05 Uhr Start zum Silvesterlauf
Kinder/Jugend über 2000 Meter. Nach
dem Lauf steigt die Nudelparty mit
Preisverleihung. Startgebühr: Erwach-
sene 10 Euro, unter 18 Jahre 5 Euro,
Kinder/Jugendlauf 2 Euro. Nudelge-
richt 4,50 Euro.

Die Startgebühren sind gestiegen.
Grund: „Durch die permanente Zu-
nahme der Teilnehmer, worüber wir
uns sehr freuen, ist es uns nicht mehr
möglich, die Zeiterfassung beim Ziel-
einlauf manuell vorzunehmen. Die
Vergabe der Zeitnahme an die Firma
Zeitgemäss und der damit verbunde-
nen Kosten, machte die Erhöhung der
Startgebühren notwendig“, schreibt
Rupert Limmer, Leiter der Konditions-
gruppe FSV Sandharlanden, in einer
Mitteilung. „Wir wollen natürlich
auch weiterhin an die Nomahilfe von
Dr. Anton Gorbunov und die Multiple
Sklerose-Hilfe Abensberg spenden“.

ZIELSTREBIGDer FSV Sandhar-
landen bereitet den letzten
Wettbewerb für den Land-
kreis Cup an Sylvester vor.

Geschnürte LaufschuheundBlick auf denKalender

Der Start zum Silvesterlauf 2011 in Sandharlanden Foto: Marc Urty

KELHEIM.Mit 4:1 haben sie am Samstag
die SSGDynamit Fürth undmit 3:2 die
Sportschützenabteilung des TSV Öt-
lingen gestern besiegt. Die Luftpisto-
lenschützen des SV Kelheim-Gmünd
reiten auf der Erfolgswelle. Zwar ste-
hen ihnen amDrei-Königs-Wochenen-
de noch die Spitzenduelle gegen Tabel-
lenersten Sgi Waldenburg und Tabel-
lendritten Sgi Ludwigsburg ins Haus.
Aber auch die können den Gmünd-
nern die Finalteilnahme nicht mehr
verhageln.

„Die Stimmung im Team ist mo-
mentan super“, sagte Mannschaftsbe-
treuer Rudi Rauch gestern nach dem
Duell gegen Ötlingen – selbst ein Kan-
didat, der neben der HSG München
noch ins Finale möchte. Das Ergebnis
vom Wochenende sei nicht hoch ge-
nug einzuschätzen. Zumal zum einen
Trainer Thomas Karsch und seine Frau
Monika – beide Leistungsträger der
Mannschaft – aus persönlichen Grün-
den nicht antreten konnten und sämt-
liche Legionäre des Teams Samstag
und Sonntag verhindert waren.

„Thomas Karsch hat in den vergan-
genen Wochen einen tollen Job ge-
macht“, sagte Rauch. Nach dem letz-
ten Bundesliga-Kampf hatte der nicht
mit seiner Kritik hinter den Berg ge-

halten und angeprangert, dass es beim
Team an der richtigen Einstellung ha-
pere. Dabei hatten die Gmündner den
Vergleich damals gegen den SV Alt-
heim Waldhausen gewonnen. „Tho-
mas hat sie in der Zwischenzeit zwei-
mal bei Treffen motiviert, dass jeder

den nötigen Ernst reinbringt. Aber
auch FlorianMakl hat als Vertreter das
Team bei den beiden Begegnungen toll
betreut und gute Arbeit geleistet.“

Dabei war vor allem Öttlingen ein
harter Gegner. Deren Patrik Lengerer
hatte es im direkten Vergleich am

Stand gegen Munkhbayar Dorjsuren
selbst in der Hand: Hätte er bei seinem
letzten Schuss eine Zehn statt einer
Acht erzielt, wäre es ins Stechen ge-
gangen. So aber zog er mit 378:380 den
Kürzeren und die Kelheimer freuen
sich über das Finale.
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VON HEINER STÖCKER, MZ

ZIELGENAUDie SV Luftpisto-
lenschützen gewinnen am
Wochenende beide Begeg-
nungen. Als Nächstes legen
sie auf dieMeisterschaft im
Februar an.

Kelheim-Gmünd löst das Final-Ticket

Thomas Karsch (im Oktober): „Die Technik ist nicht so entscheidend, wie der, der sie bedient.“ Foto: Stöcker/Archiv
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SV Kelheim-Gmünd – SSG Dynamit
Fürth 4:1 (1870:1850 Ringe):
Munkhbayar Dorjsuren – Claudia Verdic-
chio-Krause 376:373; Manuel Heilgemei-
er – Heidi Diethelm Gerber 377:379;
Christoph Schultheiß – Kathrin Pfund-
stein 376:367; Sebastian Rosner – Kirs-
ten Knopf 373:366; Axel Genewsky –
Gordon Krause 368:365;
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ERGEBNISSE UND TABELLE

TSV ÖTLINGEN - SPSCHABTL. – SV KEL-
HEIM-GMÜND 2:3 (1874:1885 RINGE):
Patrik Lengerer –Munkhbayar Dorjsu-
ren 378:380; Markus Geipel –Manuel
Heilgemeier 369:378; Mauro Badaracchi
Christop Schultheiß 374:384; Jörg Ko-
barg – Sebastian Rosner 378:374;
Achim Rieger– Tobias Piechaczek
375:369;

Tabelle (Einzel-, Mannschaftspunkte)
1. Sgi Waldenburg (19:6, 10:0)
2. SV Kelheim-Gmünd (16:9, 10:0)
3. Sgi Ludwigsburg (18:7, 8:2)
4. HSGMünchen (16:9, 6:4)
5. TSVÖtlingen - SpSchAbt. (12:13, 4:6)
6. ESVWeil am Rhein (8:17, 2:8)
7. SSG Dynamit Fürth (6:19, 0:10)
8. SV AltheimWaldhausen (5:20, 0:10)

MAINBURG. 211 Schwimmer aus vier-
zehn Vereinen, vomATSVKelheim bis
zum TV Passau, schwammen die Nie-
derbayerische Meisterschaft aus. 24
Aktive nahmen bei 1500 Meter Freistil
die längste Strecke, also 60 Bahnen, im
Hallenbad inMainburg in Angriff. Ins-
gesamt wurden 825 Starts absolviert
und bescherten Schwimmern, Kampf-
richtern und dem TSV Mainburg als
Ausrichter einen anstrengenden Tag.

Für die TSV Delphine aus Abens-
berg sprangen neun Schwimmer ins
Wasser. Neben neuen persönlichen
Bestzeiten für Sophia Krottenthaler
(Jahrgang 2000), Noah-Pascal Rziha (Jg.
01) und Lisa Spitzer (Jg. 02) holten sie
sechsMedaillen für Abensberg.

Jessica Meister (Jg. 94) erschwamm
sich über 800m Freistil die Goldme-
daille. Vater Matthias Meister (AK 50)
stand sogar insgesamt dreimal als Sie-

ger auf dem Podest. Er gewann über 50
Rücken, 50 Schmetterling und 100m
Lagen jeweils Gold.

Julia Eisenberger zeigte über die
800m Freistil eine starke Leistung und

schwamm auf den Bronzeplatz. Dies
gelang auch Jonas Krammer (Jg. 02) in
der Disziplin 50m Brust. Im selben
Jahrgang steigerte sich Patrick Schul-
ters enorm, belegte aber über die 50-

m-Rücken lediglich den undankbaren
vierten Platz. Ayleen Hönig (Jg. 03)
steigerte sich zwar über 50m Brust
und Freistil deutlich, landete aber
ebenfalls jedes Mal knapp neben dem
Treppchen auf dem vierten Platz.

Mit dabei waren auch der ATSV
Kelheimmit fünf Schwimmern, die 14
Mal vom Startblock sprangen, und der
gastgebende TSV Mainburg, dessen
zehn Schwimmern 47 Starts absolvier-
ten.

Ein Lob der Abensberger geht an
die Ausrichter, die nicht nur für eine
tolle Verpflegung im Hallenbad sorg-
ten, sondern auch mit einem doppel-
ten Kampfgericht den Wettkampf mit
den langen Strecken schnellstmöglich
durchzogen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos im Internet unter
www.delphine-abensberg.de.

DELPHINEAbensberger starten bei Niederbayerischen Schwimmmeisterschaften lange Strecke und Sprintmeisterschaften

Erfolg für TSV: FamilieMeister hat zweiMeister

Jessica Meister Fotos: Matthias Meister

ANZEIGE

Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Digital-Satellit ONTV (18-19 Uhr)
> im analogen und digitalen Kabel
> www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA App
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